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l „Do kumm i her, do ghear i hin…“
Name: 	 Wolfgang Eichhöbl
Beruf:	� Landwirt, Stellvertretender Obmann  

des Metnitztaler Faschings
Jahrgang: 	 1976
Hobbys:	� Skifahren, Eishockey, Musik
Lebensmotto: 	� „Lebe jeden Tag,  

als ob es der letzte wäre.“

Lieber Wolfgang, bitte erzähl uns kurz die Geschichte des 
Faschings in St. Salvator.
Die Gründung des Faschings in St. Salvator war 1994. Seitdem 
haben wir elf Produktionen auf die Beine gestellt und etwa 50 
Sitzungen abgehalten. Die ersten Veranstaltungen fanden im 
Gasthaus Möstl, dann im Gasthaus Löckler und der Volksschu-
le St. Salvator statt. Heute sind wir in der Iris Porsche Semi-
narwelt zu Gast. Ab etwa 2006 haben wir den Fasching von St. 
Salvator auf den Metnitztaler Fasching ausgeweitet. Insgesamt 
haben rund 100-120 Akteure auf unserer Bühne gestanden und 
etwa 10.000 Menschen erreicht. Außerdem zählen 30 freiwil-
lige Helfer zu unserem Team. Zu den Gründungsmitgliedern 
gehören Josef Kronlechner, Hans Obmann und Gerald Liegl.

Wie lange dauert die Vorbereitung auf den Fasching?
Mindestens ein halbes Jahr im Voraus. Für den Vorstand be-
ginnt die Planung oft schon ein Jahr davor, um alles rechtzeitig 
in die Wege leiten zu können.

Wie entstehen die Ideen für die  
einzelnen Programmpunkte?
Viele Akteure bringen eigene Ideen mit. Für die Paraden setzen 
wir uns zu dritt oder viert zusammen, um Ideen zu sammeln. 
So entwickelt sich dann das Programm.

Was ist die größte Herausforderung als stellvertretender 
Obmann während der Faschingssaison?
Die organisatorischen Aufgaben im Hintergrund sind sehr viel-
fältig. Jeder kommt mit Anliegen und braucht Unterstützung 
bei verschiedenen Themen. Unser Obmann ist mittlerweile 
nicht mehr vor Ort, was die Herausforderung für mich und den 
gesamten Vorstand noch größer macht.

Wie findet ihr immer wieder neue  
Talente für das Programm?
Manchmal treten Menschen auf uns zu, weil ihnen unsere Veran-
staltungen gefallen. Ansonsten sind wir auch selbst aktiv und ge-
hen auf Talentsuche, um immer wieder neue Akteure zu finden.
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Deine PV-Anlage 
aus Kärnten.

Jetzt Beratungstermin 
vereinbaren!

Planung, Förderung,
Umsetzung.

FÖRDERUNG
SICHERN

€ 6.200,-
Ab 15.04.

www.greensolar.at

Warum tut es so gut, sich zu Fasching  
zum Narren zu machen?
Es ist wichtig, über sich selbst lachen zu können. Nur wenn man 
das tut, kann man sich auf der Bühne auch gut präsentieren. In 
schwierigen Zeiten wie diesen ist es besonders wichtig, Fasching 
zu feiern und sich die Erlaubnis zu geben, lustig zu sein.

Gibt es Grenzen, die man beim Faschingshumor 
nicht überschreiten darf?
Ja, definitiv. Wir legen großen Wert darauf, dass auch diejenigen, 
die in unseren Programmen ein wenig durch den Kakao gezogen 
werden, den Saal mit erhobenem Haupt verlassen können. Die 
Würde des Menschen muss respektiert werden, und das Niveau 
des Programms ist für uns von entscheidender Bedeutung.

Welche verrückte Idee würdest du gerne 
einmal umsetzen, wenn es keine Grenzen gäbe?
Eigentlich machen wir auf der Bühne schon alles, was uns ein-
fällt. Ich denke nicht, dass wir noch besonders verrückte Ideen 
brauchen.

Wie stellst du dir den Fasching in 20 Jahren vor?
Ich hoffe, dass der Humor und das Niveau des Faschings gleich 
bleiben und dass die Menschen den Fasching weiterhin genau-
so zelebrieren, wie wir es heute tun.

Der russische Philosoph Michail Bachtin hat den Fasching 
als „zweites Leben“ des Volkes bezeichnet, denn ohne eine 
zeitweise Aufhebung von Hierarchien und Regeln wür-
de eine Gesellschaft versteinern. Stimmst du dem zu und 
wenn ja, warum?
Ja, ich stimme ihm vollkommen zu. Es ist wichtig, in andere 
Rollen schlüpfen zu dürfen, Hemmungen fallen zu lassen und 
sich einfach zu vergnügen.

Vielen Dank für das Gespräch.
Eure Gemeinderätin: Irene Buggelsheim
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l �Standes-, Melde- und Sozialamt:  
Starkes Team für Ihre Anliegen

Nach ihrer Karenz ist Jutta Jauernegger wieder in den Dienst 
der Stadtgemeinde Friesach zurückgekehrt und verstärkt ab 
sofort erneut das Team im Standes-, Melde- und Sozialamt. 
Gemeinsam mit Thomas Göderle steht sie den Bürgerinnen 
und Bürgern für eine Vielzahl an Anliegen zur Verfügung. 
Dazu zählen unter anderem Fragen rund um Eheschließungen, 
Staatsbürgerschaft, polizeiliche Führungszeugnisse sowie An-, 
Ab- und Ummeldungen des Wohnsitzes. Auch im sozialen 
Bereich bieten Jutta Jauernegger und Thomas Göderle umfas-
sende Unterstützung – etwa bei „Essen auf Rädern“ oder bei 
der Antragstellung für Witwenpension, Pflegegeld oder die Re-
zeptgebührenbefreiung. Zögern Sie nicht, sich bei Fragen oder 
Anliegen direkt an Jutta Jauernegger und Thomas Göderle zu 
wenden – sie helfen Ihnen gerne weiter.
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l �Austria ID in Friesach verfügbar
Seit 11. März 2026 besteht in der Stadtgemeinde Friesach die 
Möglichkeit, die Austria ID direkt vor Ort unkompliziert ein-
zurichten. Damit wird den Bürgerinnen und Bürgern ein mo-
derner und sicherer Zugang zu zahlreichen digitalen Services 
der öffentlichen Verwaltung geboten.
Um Wartezeiten möglichst gering zu halten, stehen gleich 
mehrere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unterstützend zur 
Verfügung: Thomas Göderle, Marc Wallner, Jutta Jauernegger, 
Kathrin Kerschbaumer und Anna Stromberger begleiten Sie 
bei der Einrichtung und stehen für Fragen gerne bereit.
Ein Termin ist grundsätzlich nicht erforderlich. Für die Regis-
trierung benötigen Sie lediglich einen gültigen Lichtbildaus-
weis (Reisepass oder Personalausweis) sowie ein Mobiltelefon.
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l �„Bauabschnitt Gemeinde“  
erfolgreich beendet

Am 31. März 2026 
verabschiedete sich 
Helga Leitner nach 45 
Jahren engagierter Ar-
beit als Bauamtsleite-
rin der Stadtgemeinde 
Friesach in den wohl-
verdienten Ruhestand. 
Während ihrer langjäh-
rigen Tätigkeit hat sie 
das Bauamt mit ihrem 
außergewöhnlichen 
Fachwissen und ihrer 
herzlichen Art geprägt. 
Sie war nicht nur eine 
geschätzte Kollegin, 
sondern auch eine verlässliche Ansprechpartnerin für viele 
Bürgerinnen und Bürger.
Bürgermeister Josef Kronlechner dankte Helga für ihre außer-
gewöhnliche Leistung und die vielen Jahre, in denen sie das 
Bauamt mit ihrem Engagement und ihrer Expertise geführt hat.
 Die Kolleginnen und Kollegen nahmen diesen besonderen Tag 
zum Anlass, Helga für ihre jahrzehntelange Arbeit und Freund-
schaft zu danken und verabschiedeten sich mit besten Wün-
schen für den neuen Lebensabschnitt. Helga wird uns im Team 
nicht nur als fachlich kompetente Kollegin fehlen, sondern 
auch als Mensch, der immer ein offenes Ohr für die Belange 
anderer hatte.
Wir wünschen Helga für die kommenden Jahre viel Zeit für 
sich selbst, für ihre Familie und all die Dinge, die sie liebt. 
Möge der Ruhestand genauso erfüllend sein wie ihre beeindru-
ckende berufliche Laufbahn.
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Leistung überzeugt – 
Individualität fasziniert

Industriepark Süd A/7
9330 Althofen
0664 4195700
office@malerei-auer.at
www.malerei-auer.at

Malerei Anstriche Fassaden
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l �(Fast) alles neu im Bauamt
Im Bauamt der Stadtgemeinde Friesach sorgt eine pensions-
bedingte Umstrukturierung für frischen Wind: Mit 1. April hat 
Nicole Wakonig die Verantwortung als neue Bauamtsleiterin 
übernommen. Sie ist bereits seit 24 Jahren im Bauamt tätig 
und bringt eine beeindruckende Fülle an Fachwissen und Er-
fahrung mit.
Unterstützt wird sie von Kathrin Kerschbaumer, die von der 
Sozialabteilung in die Bauabteilung gewechselt ist und künf-
tig in allen Belangen des Bauamtes mitwirken wird. Christian 
Schaffer, der „alte Hase“ im Team, bleibt dem Bauamt weiter-
hin erhalten und bringt seine langjährige Erfahrung ein.
Gemeinsam steht das Team des Bauamtes der Friesacher Be-
völkerung in zahlreichen Angelegenheiten zur Seite – von der 
Errichtung, dem Umbau oder Abbruch von Gebäuden über 
Fragen der Wasserversorgung und des Kanalnetzes bis hin zu 
Auskünften zum Flächenwidmungsplan, zur Wohnungsverga-
be, zu Wirtschaftsförderungen und Umweltangelegenheiten.
Das Team des Bauamtes steht Ihnen gerne mit Rat und Tat 
zur Seite.
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o�  ce@lessiak-heizungstechnik.at o�  ce@lessiak-heizungstechnik.at villach@lessiak-heizungstechnik.at

Lust auf ein neues Bad?Heizung kaputt oder
Seit 25 Jahren ist Lessiak Heizungstechnik mit 60 Profi s für Sie da – 
regional, zuverlässig und schnell im Notfall.
Ihr Ansprechpartner Herr Alexander Prasser – 
Niederlassungsleiter Althofen steht für alle Fragen bereit. ✆  0664 | 9264126

l �Generationswechsel bei den  
Friesacher Bürgerfrauen

Im Rahmen der Generalversammlung der Friesacher Bürger-
frauen am 3. März 2026 konnten Bürgermeister Josef Kron-
lechner sowie die Präsidentin des Landesverbandes, Monika 
Plieschnegger, begrüßt werden. Beide richteten wertschät-
zende Grußworte an die Damen.
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In ihrem Tätigkeitsbericht erinnerte Obfrau Hannelore Maurer 
an die zahlreichen karitativen, sozialen und kulturellen Akti-
vitäten des Vereins. Ein besonderer Höhepunkt im Jahrespro-
gramm ist jedes Jahr die Osterjause im Bezirksaltenheim St. 
Salvator, bei der die Bewohnerinnen und Bewohner mit lie-
bevoll vorbereiteten Speisen und persönlichen Gesprächen 
verwöhnt werden. Auch der traditionelle Nikolausumzug, der 
besonders bei Kindern und Familien großen Anklang findet, 
ist ein fixer Bestandteil des Vereinslebens. Darüber hinaus un-
terstützen die Friesacher Bürgerfrauen regelmäßig Menschen, 
die unverschuldet in Not geraten sind, und helfen auch Schu-
len und Kindergärten der Region mit finanziellen Beiträgen. 
Die diesjährige Generalversammlung stand im Zeichen eines 
Generationenwechsels. Nach 25 Jahren an der Spitze des Ver-
eins legte Obfrau Hannelore Maurer ihre Funktion zurück und 
wurde in Anerkennung ihres großen Engagements zur Eh-
renobfrau ernannt. Ebenfalls aus dem Vorstand verabschiedet 
wurden Stefanie Köppl, Rose Putz, Helga Schlegl und Margit 
Vorreiter. Zur neuen Obfrau wurde Belinda Grabner gewählt, 
die bereits 15 Jahre als Schriftführerin tätig war. Unterstützt 
wird sie künftig im Vorstand von Annemarie Lackner als Kas-
siererin und Iris Vorreiter als Schriftführerin. Die Friesacher 
Bürgerfrauen betonten abschließend, dass auch künftig die so-
ziale Hilfe, karitative Unterstützung und die Pflege kultureller 
Traditionen im Mittelpunkt der Vereinsarbeit stehen werden. 
Damit bleibt der Verein weiterhin eine wichtige Stütze des ge-
sellschaftlichen Lebens in der Region

l �„100 Jahre MGV Ingolsthal
Der MGV Ingolsthal wurde am 7. März 1926 von 22 Männern 
und einer Frau gegründet und kann heuer auf eine beeindru-
ckende, hundertjährige Geschichte zurückblicken. Trotz der 
Herausforderungen zweier Weltkriege konnte der Chorbetrieb 
dank der großen Sangesfreude der Ingolsthaler bis heute auf-
rechterhalten werden. Insgesamt elf Chorleiter und acht Ob-
männer sowie zahlreiche engagierte Sangesbrüder, Ehefrauen 
und Partnerinnen haben den Verein über die Jahrzehnte hin-
weg mit Leben erfüllt. Unzählige Auftritte, Proben, Ausflüge, 
Wandertage und viele weitere Aktivitäten machten den MGV 
Ingolsthal zu einem unverzichtbaren Bestandteil des kultu-
rellen Lebens in Ingolsthal. Das 100-jährige Bestandsjubiläum 
wurde am Ostersonntag im Kulturhaus Ingolsthal gemeinsam 
mit Freunden und Gönnern gefeiert. Obmann Heribert Eisner 
konnte zahlreiche Abordnungen anderer Vereine, Pfarrer Dr. 
Ante Duvnjak sowie Vertreter der Gemeinde begrüßen. Für die 
musikalische und inhaltliche Gestaltung sorgten unter ande-
rem der Kärntner Viergesang, Laura Rampitsch und Michael 
Uhr auf der steirischen Harmonika sowie Sprecher Siegmund 
Kogler, der gekonnt durch das Programm führte. Im Rahmen 
der Feierlichkeiten wurde mit Mathias Lampl auch ein neues 
Vereinsmitglied aufgenommen.

Ein besonderer Höhepunkt waren die Ehrungen verdienter 
Mitglieder: Arnold Puff wurde mit dem Eisernen Ehrenzeichen 
für 40 Jahre Sängertreue ausgezeichnet. Arnold Puff, Lorenz 
Springer und Gerhard Groicher erhielten die Silberne Ehren-
nadel für Verdienste um Heimat und Lied für 20 Jahre. Als 
Gratulanten stellten sich Vizebürgermeisterin Ursula Heitzer, 
Vizebürgermeister und Kulturreferent Mag. Stefan Pachler 
sowie Stadtrat Ing. Helmut Wachernig ein und richteten wert-
schätzende Worte an den Verein. Chorleiter Christoph Springer 
nutzte die Gelegenheit, um zum großen Konzert am 22. August 
am Petersberg in Friesach einzuladen. Der MGV Ingolsthal 
blickt mit Freude auf kommende Veranstaltungen und bedankt 
sich herzlich beim treuen Publikum sowie bei allen Sponsoren, 
ohne deren Unterstützung Veranstaltungen in dieser Form 
kaum mehr möglich wären. 
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Am Donnerstag folgte schließ-
lich der „große Prüfungstag“ 
unter der Leitung von Lehre-
rin Marlene Wilplinger. Nach 
einer letzten Übungsphase, in 
der unter anderem das Anlegen 
von Verbänden trainiert wurde, 
stellten sich die Schülerinnen 
und Schüler den praktischen 
Prüfungsaufgaben. Dabei galt 
es, realitätsnahe Szenarien – 
wie etwa die Versorgung einer 
stark blutenden Wunde – kor-
rekt zu bewältigen. Mit viel En-
gagement, Geschick und dem 
nötigen Wissen meisterten alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer die Prüfung erfolgreich.

Unter dem Motto „Aus Liebe 
zum Menschen“ vermittelte der 
viertägige Kurs zentrale Erste-Hilfe-Maßnahmen – von der 
stabilen Seitenlage über Wiederbelebungsmaßnahmen bis hin 
zum richtigen Einsatz eines Defibrillators. Alle Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klassen erhielten abschließend ein Zertifi-
kat als Nachweis ihrer erfolgreichen Teilnahme.

l �„Beweg dich schlau“ an der Volksschule  
Friesach – Bewegung trifft Köpfchen

Die Schülerinnen und Schüler der Grundstufe II der Volks-
schule Friesach nahmen kürzlich an der Qualifikation für das 
Programm „Beweg dich schlau“ teil – einer Initiative von Felix 
Neureuther und dem Fernsehsender ServusTV.

Den Anstoß zur Teilnahme gab Alman Duracovic, ein in Frie-
sach ansässiger Schachtrainer. Er gründete den Schachklub 
„Drache“, über den auch die Organisation der Spiele abge-
wickelt wurde. Gemeinsam mit ihren Lehrerinnen bereiteten 
sich die Kinder über mehrere Wochen intensiv auf den Wett-
bewerb vor. Das Programm „Beweg dich schlau“ verbindet 
sportliche Aktivität mit Denkaufgaben und fördert Kinder auf 
spielerische Weise sowohl körperlich als auch geistig. Die Schü-
lerinnen und Schüler konnten dabei ihre Geschicklichkeit, Team-
fähigkeit und ihr logisches Denken eindrucksvoll unter Beweis 
stellen. Am 4. März 2026 fand schließlich die Qualifikation 
in Friesach statt. Ein Team aus Salzburg war eigens angereist 
und übernahm die Durchführung sowie die Moderation der 
Veranstaltung. Insgesamt traten sechs Teams gegeneinander 
an. Passend zur mittelalterlichen Geschichte der Stadt wählten 
sie klingende Namen: Rotturmritter, Geyersbergritter, Peters-
bergritter, Ordensritter, Löwenritter und Frizziritter – benannt 
nach dem Friesacher Maskottchen. Zahlreiche Eltern und Ver-
wandte ließen es sich nicht nehmen, die jungen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer vor Ort zu unterstützen. Unter den Gästen 
befanden sich auch Bürgermeister Josef Kronlechner, Stadtrat 
Lukas Kernmayer sowie Amtsleiterin Bettina Waidhofer. In 
seiner Ansprache würdigte der Bürgermeister insbesondere 
den Einsatz und die Geschicklichkeit der Kinder.

Den Sieg sicherten sich schließlich die Geyersbergritter – in ei-
ner äußerst knappen Entscheidung. Damit qualifizierte sich das 
Team für die Landesmeisterschaft am 25. April 2026 in Alth-
ofen und freut sich bereits auf zahlreiche Unterstützerinnen 
und Unterstützer.

Doch auch alle anderen Teams überzeugten mit starken Leis-
tungen, denn die Entscheidungen in den einzelnen Bewerben 
waren durchwegs äußerst knapp.

Ein besonderer Dank gilt dem Schachklub „Drache“ für die 
Initiative und Organisation sowie dem Lehrkörper der Volks-
schule Friesach für die engagierte Vorbereitung und Begleitung 
der Kinder.

l �Erste-Hilfe-Kurs an der Mittelschule  
Friesach Hemmaland

Die beiden 4. Klassen der Mittelschule Friesach absolvierten 
kürzlich einen abwechslungsreichen und lehrreichen Erste-
Hilfe-Kurs.
Bereits am ersten Tag stand die Theorie im Mittelpunkt: Die 
Schülerinnen und Schüler erhielten einen Einblick in die 
Grundlagen der Ersten Hilfe und erlernten wichtige Basismaß-
nahmen sowie lebensrettende Sofortmaßnahmen. Am darauf-
folgenden Tag wurden diese Kenntnisse bei praktischen Übun-
gen vertieft – unter anderem am Beispiel eines Verkehrsunfalls.
Auch die weiteren Kurstage waren von praxisnahen Inhalten 
geprägt. Neben Wiederholungen und Auflockerungsübungen 
standen typische Krankheitsbilder wie Herzinfarkt oder all-
ergische Reaktionen im Fokus. Die Schülerinnen und Schüler 
bereiteten dazu Präsentationen vor und stellten ihr Wissen in 
kurzen, kreativ gestalteten Szenen dar. Anschließend konnten 
die erlernten Maßnahmen selbstständig geübt und gefestigt 
werden.
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RippeRl-SchmauS
von Freitag, 01. bis Sonntag, 10. Mai 2026

jeweils ab 12 Uhr

Ab Mittwoch, 13. Mai hat die 
Buschenschank wieder geöffnet!

Auf Euer Kommen freut sich 
Familie Grün

Zeltschach 4 • 9360 Friesach
0664/922 50 48

l �News vom Friesacher AC
Die Firma Pauer Metall und 
Schrottverwertungs GesmbH 
hat dem Friesacher AC einen 
Bürocontainer für Sektionslei-
ter Christian Schaffer gespon-
sert. Dank dieser großzügigen 
Spende kann das Spielgesche-
hen nun direkt vom Conta-
iner aus optimal verfolgt und 
kommentiert werden – ein 
wertvoller Beitrag für die 
Vereinsorganisation und die 
Spielleitung am Spielfeldrand. 
Der Friesacher AC bedankt sich herzlich bei der Firma Pauer 
Metall und Schrottverwertungs GesmbH für die Unterstützung.
Zudem lädt der Friesacher AC alle herzlich zum traditionellen 
Pfingstfrühschoppen am 25. Mai auf dem Hauptplatz in Frie-
sach ein. 
Ab 10:00 Uhr erwartet die Besucher ein geselliges Beisam-
mensein bei guter Musik, kühlen Getränken und leckerem Es-
sen – ein beliebter Treffpunkt für Freunde des Vereins und der 
Region. Seien Sie dabei und genießen Sie einen schönen Tag 
in bester Gesellschaft!
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l �Neues Fotostudio am Hauptplatz –  
Leidenschaft für besondere Momente

Mit einem neuen Fotostudio 
bereichert Drazen ab sofort das 
Angebot in der Friesacher In-
nenstadt. Der Fotograf bringt 
rund 16 Jahre Erfahrung mit 
– und vor allem eines: große 
Leidenschaft für das, was er tut. 
Was einst als Hobby begann, 
hat sich über die Jahre zu sei-
nem Beruf entwickelt. Diese 
Begeisterung spiegelt sich auch 
in seiner Arbeit wider. Dra-
zen beschreibt sich selbst als 
entspannten und lebensfrohen 
Menschen, der besonders ger-
ne mit Menschen arbeitet. Für ihn steht dabei eines im Mit-
telpunkt: eine angenehme Atmosphäre. Denn nur wenn sich 
Kundinnen und Kunden wohlfühlen, entstehen natürliche und 
authentische Bilder. Sein Schwerpunkt liegt in der Menschen-
fotografie. Dazu zählen die Begleitung von Taufen und Hoch-
zeiten ebenso wie Portraits, Businessfotos sowie Familien- und 
Kinderbilder. Auch Passfotos werden im Studio professionell 
angeboten. Das Fotostudio befindet sich zentral am Hauptplatz 
5 in Friesach und bietet eine ruhige, freundliche Umgebung für 
individuelle Fotosessions. Interessierte können Drazen telefo-
nisch unter 0680 3275371 oder online unter www.drazenfoto.
com erreichen. Mit seinem neuen Studio bringt Drazen nicht 
nur fachliches Können, sondern auch viel Herz in seine Arbeit 
– und hält so besondere Momente für die Menschen in und 
rund um Friesach fest.
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l �5. Stammtisch der Bauämter in Friesach
Am 19. März 2026 
war die Burgenstadt 
Friesach Gastgeber 
des 5. Stammtisches 
der Bauämter des Be-
zirkes St. Veit an der 
Glan. Dieses Treffen 
findet regelmäßig in 
wechselnden Gemein-
den statt und dient dem 
fachlichen Austausch 
sowie der Vernetzung 
unter den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern 
der Bauverwaltungen. 
Nach der Begrüßung 
durch Bürgermeister Josef Kronlechner stand der gemeinsame 
Austausch über aktuelle Themen und Herausforderungen im 
Mittelpunkt. Ein besonderes Highlight bildete die Besichti-
gung des Burgareals, einem Vorzeigeprojekt der Stadtgemeinde 
Friesach. Mag. Gerald Krenn vermittelte dabei eindrucksvolle 
Einblicke in das zeitgenössische mittelalterliche Handwerk 
und die laufenden Arbeiten. Bei strahlendem Frühlingswetter 
führte das Programm weiter zur Burg Siegfriedstein am südlich 
gelegenen Berghügel. Die beeindruckende Anlage und die ein-
zigartige Kulisse der mittelalterlichen Stadt unterstrichen ein-
mal mehr die besondere Geschichte und Bedeutung Friesachs.
Der Stammtisch bot nicht nur Raum für fachlichen Austausch, 
sondern präsentierte Friesach auch als lebendigen Ort, an dem 
Tradition, Handwerk und Entwicklung auf besondere Weise 
miteinander verbunden werden.
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INH. IRRASCH DENISE
Gaisbergerstraße 3
9360 Friesach

Tel.: 0 42 68/ 44 45
Fax: 0 42 68/ 44 45-5

E-mail: gutratrachten@aon.at

•	Bibiane Zwinger
•	Emmerich Marcher
•	Gert Seitelberger
•	Helga Reichmann

•	Emmerich Rudolf Kolander
•	Walter Wurzer
•	�Lisette Caroline Görgei-Zeltner

•	Annemarie Regenfelder
•	Christine Taumberger

•	Josef Westermeier
•	Hermann Rasser

l �Wir haben uns im Februar verabschiedet von

l �Wir haben uns im März verabschiedet von
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l �350-Euro-Wohnen in Friesach:  
Schlüsselübergabe erfolgt

Mit dem Projekt „350-Euro-Wohnen“ wird in Friesach ein 
starkes Zeichen für leistbares und nachhaltiges Wohnen ge-
setzt. In der Hubert-Hauser-Straße entstehen in zwei Bauab-
schnitten insgesamt 24 moderne, barrierefreie Wohnungen.
Der erste Bauabschnitt mit 12 Wohnungen konnte bereits ab-
geschlossen werden. Am 13. April 2026 wurden die Schlüssel 
an die neuen Mieterinnen und Mieter übergeben. Bei diesem 
Anlass waren auch Bürgermeister Josef Kronlechner sowie 1. 
Vizebürgermeisterin Uschi Heitzer anwesend. Der zweite Bau-
abschnitt wird nahtlos weitergeführt. 
Ermöglicht wird das Projekt durch die enge Zusammenarbeit 
von Land Kärnten, Stadtgemeinde Friesach und der gemein-
nützigen Wohnbaugesellschaft Neue Heimat sowie durch ge-
zielte Fördermaßnahmen. Ziel ist es, auch in wirtschaftlich 
herausfordernden Zeiten qualitativ hochwertigen und gleich-
zeitig leistbaren Wohnraum für alle Generationen zu schaffen.

(v.l.n.r.): Mag. Harald Repar, CSE (Kaufmännischer Ge-
schäftsführer), LHStv.in Dr.in Gaby Schaunig (Eigentümerver-
treterin), drei Mieter*innen, Bürgermeister Josef Kronlechner 
(hinten),  1. Vizebürgermeisterin Ursula Heitzer, Aufsichtsrat 
Dr. Walter Zemrosser.

l �ROCK FRIE – Rock- und Metal-Konzert 
im Rathaus Friesach

Am Samstag, dem 9. Mai 2026, wird der Festsaal des Rat-
hauses Friesach zur Bühne für rockige Klänge: Unter dem Ti-
tel „ROCK FRIE“ erwartet die Besucherinnen und Besucher 
ein abwechslungsreicher Konzertabend mit zwei regionalen 
Bands. Den Auftakt macht die Band Alien’s Birthday, die 
Rock und Blues gekonnt miteinander verbindet. Mit gefühl-
vollen Vocals, markanten Gitarrenriffs und eingängigen Songs 
sorgen sie für einen mitreißenden Einstieg in den Abend. An-
schließend bringt Finch Reloaded mit kraftvollen Interpretati-
onen bekannter Klassiker von Bands wie Black Sabbath, Iron 
Maiden und Judas Priest den Festsaal zum Beben. Die vier-
köpfige Metal-Coverband überzeugt seit Jahren mit Energie, 
Erfahrung und großer Bühnenpräsenz.

Beginn: 19:00 Uhr • Ort: Festsaal Rathaus Friesach
Eintritt: € 18,00 • Kartenreservierung: rock.frie@gmx.at

Das Konzert findet in Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde 
Friesach statt.
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l �Fest der Stimmen – Blühende Klänge 
und Burgenstadt Friesach

Wenn am Freitag, dem 8. Mai 2026, um 19:30 Uhr die 
Aula des Krankenhauses Friesach ihre Türen öffnet, wird die-
Burgenstadt einmal mehr zum Treffpunkt für alle, die echte, 
unverfälschte Musik lieben.
Mit dem „Fest der Stimmen – Blühende Klänge“ bringt Volks-
kult.at die Kraft des Frühlings auf die Bühne – ein musika-
lischer Aufbruch, der Lebensfreude, Gemeinschaft und die 
Schönheit unserer Kärntner Volkskultur spürbar macht. Stim-
men, die berühren. Klänge, die verbinden. Ein Abend, der lan-
ge nachklingt.
Ein besonderer Dank gilt Bürgermeister Josef Kronlechner, der 
diese Veranstaltungsreihe seit Jahren mit großem Engagement 
unterstützt und damit ein starkes Zeichen für die Pflege und 
Weiterentwicklung unserer kulturellen Werte setzt.

Diese Interpreten sorgen für musikalische Höhepunkte:
• SK „ars musica“ Althofen 
• Die Rosentaler 
• Alpklang Carinthia 

Sie stehen für Qualität, Authentizität und die ganze Vielfalt der 
Kärntner Klangkultur – von kraftvollen Chorstimmen bis hin 
zu fein abgestimmter Volksmusik.

Karten sind erhältlich bei der Trafik Hausharter in Friesach, 
über Oeticket sowie online unter volkskult.at/Shop.

Freuen Sie sich auf einen Konzertabend, der Herz und Seele 
berührt – in einer Stadt, die wie kaum eine andere Geschichte, 
Kultur und Lebensgefühl vereint.
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l �Wenn der Schwiegersohn nicht ins Hofbild 
passt: Theatergruppe Zeltschach spielt auf

Mit dem ländlichen Lustspiel „Der unvollkommene Schwie-
gersohn“ von Andreas Keßner bringt die Theatergruppe Zelt-
schach in diesem Frühjahr beste Unterhaltung auf die Bühne. 
Premiere ist am Samstag, dem 25. April 2026, um 19:30 Uhr 
in der Festhalle Zeltschach. Im Mittelpunkt des Stücks steht 
der Bauernhof von Gustl Oberhofer, auf dem sich alles um die 
Zukunft des Familienbetriebs dreht. Da seine Tochter Lena den 
Hof eines Tages übernehmen soll, hat ihr Vater bereits klare 
Vorstellungen von ihrem zukünftigen Ehemann: Am besten ein 
tüchtiger Landwirt – wie der Nachbarssohn Sepp. Doch Lena 
hat längst ihr Herz an einen anderen verloren: den Bankkauf-
mann Giselher Wieser. Als Gustl zufällig auf den unbekannten 
Besucher trifft, kommt die heimliche Beziehung ans Licht – 
sehr zum Missfallen des Vaters. Mit allerlei Tricks versucht 
Gustl daraufhin, die Verbindung zu verhindern und Lena doch 
noch mit Sepp zu verkuppeln. Schließlich soll ein Wettkampf 
in landwirtschaftlichen Disziplinen zeigen, wer der bessere 
Schwiegersohn für den Hof ist. Doch Intrigen, überraschende 
Wendungen und eine äußerst findige Oma sorgen dafür, dass 
am Ende alles ganz anders kommt als geplant.
Für beste Unterhaltung sorgen auf der Bühne: Larissa Witsch-
nig, Monika Sortschan, Helga Stromberger, Ingeborg Schäfer, 
Rudi Gassler, Dominik Süssmaier und Bernhard Witschnig.

Weitere Aufführungen finden im Stadtsaal Friesach statt:
Donnerstag, 30. April 2026, um 19:30 Uhr
Samstag, 2. Mai 2026, um 19:30 Uhr
Sonntag, 3. Mai 2026, um 15:00 Uhr

Freiwillige Spende! Freie Platzwahl! 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!
Die Theatergruppe Zeltschach freut sich auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher und auf unterhaltsame Theaterabende 
mit viel Humor und ländlichem Charme.

Unternehmensnachfolge erfolgreich gestalten
Jedes Jahr wechseln zahlreiche Betriebe in die Hände der nächsten Genera-
tion. Ob dieser Übergang gelingt, hängt maßgeblich von einer sorgfältigen 
und vorausschauenden Planung ab.

Damit die Weitergabe eines Unternehmens reibungslos funktioniert, sind viele 
Aspekte zu berücksichtigen. Dazu zählen unter anderem die Gestaltung oder 
Anpassung des Gesellschaftsvertrags, arbeitsrechtliche Fragen, Pensions-
ansprüche, Eintragungen im Firmenbuch, Finanzierungsmodelle, steuerliche 
Auswirkungen sowie mögliche Förderungen. Ebenso spielen Haftungsfragen, 
Abfertigungsansprüche, bestehende Mietverträge und die Trennung bezie-
hungsweise Übertragung von Betriebs- und Privatvermögen eine wichtige Rolle. 
Auch erbrechtliche und pfl ichtteilsrechtliche Folgen sowie die Wahl der passen-
den Rechtsform sollten genau geprüft werden.

Fachkundige Begleitung als Schlüssel zum Erfolg
Angesichts der Vielzahl an rechtlichen, steuerlichen und wirtschaftlichen Frage-
stellungen ist die Einbindung qualifi zierter Expert:innen unerlässlich. Notar:innen, 
Steuerberater:innen sowie Wirtschafts- und Unternehmensberater:innen können 
dabei unterstützen, tragfähige Lösungen zu entwickeln. Entscheidend ist, dass 
alle Beteiligten konstruktiv zusammenarbeiten und gemeinsame Ziele verfolgen.

Im Mittelpunkt steht stets der Fortbestand des Unternehmens. Deshalb emp-
fi ehlt es sich, frühzeitig geeignete Nachfolger:innen zu identifi zieren und in den 
Prozess einzubinden. Eine faire Vermögensverteilung innerhalb der Familie 
sowie der Erhalt gewachsener Strukturen erfordern häufi g Kompromissbereit-
schaft. Gleichzeitig sollte auf eine möglichst steuerlich vorteilhafte Gestaltung 
geachtet werden, um unnötige fi nanzielle Belastungen zu vermeiden. Eine fun-
dierte steuerliche Analyse ist daher unverzichtbar, zumal sich gesetzliche Rah-
menbedingungen laufend ändern können.

Neben den künftigen Unternehmensverantwortlichen sollten auch jene Fami-
lienmitglieder berücksichtigt werden, die nicht im Betrieb tätig sind, ebenso wie 
Ehepartner:innen. Schließlich ist es sinnvoll, Vorsorge für unvorhergesehene 
Ereignisse zu treffen. Instrumente wie Testament oder Vorsorgevollmacht sowie 
eine rechtliche Beratung bieten hier zusätzliche Sicherheit.

Wiener Straße 17 | 9360 Friesach
T +43 4268 23 35 | M perchtold@notar.at | www.notariat-perchtold.at

Sprechstunde im Gemeindeamt Althofen: jeden Do: 8:30 - 10:30 Uhr
Öffnungszeiten Büro Friesach: Mo - Do: 8 - 17 Uhr • Fr: 8 - 14 Uhr
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l �Richtige Entsorgung von Einwegzigaretten
In Österreich steigen die Verkaufszahlen der Einweg-E-Ziga-
retten deutlich an. Sie fallen zusammen mit anderen elektrisch 
betriebenen Verdampfern (Vapes) in den Geltungsbereich der 
Elektroaltgeräte-Verordnung und müssen daher getrennt ge-
sammelt werden.

© Elektroaltgerätekoordinierungsstelle, Newsletter vom 16. Mai 2024

Die in Einweg-E-Zigaretten verbauten Batterien sind in den 
meisten Fällen nicht einfach zu entnehmen und da es sich bei 
den eingesetzten Batterien oftmals um Lithium-Primär-Zellen 
handelt, müssen die Einweg-E-Zigaretten brandgeschützt ge-
lagert werden. Dies erfolgt im Altstoffsammelzentrum in eige-
nen Sammelgebinden mit Deckel.

Entsorgung im Restmüll vermeiden!
Auf Grund des Einsatzgebiets und der Größe der Einweg-E-Zi-
garetten ist die Gefahr sehr groß, dass es zu einer vermehrten 
Entsorgung dieser Elektroaltgeräte über den Restmüll kommt. 
Das darf nicht passieren. Trafiken können E-Zigaretten derzeit 
freiwillig zurücknehmen, indem dort einen Sammelbox aufge-
stellt wird. In den Altstoffsammelzentren werden E-Zigaretten 
jedenfalls übernommen. 

l �Bienentag am Petersberg – 
Entdecke die faszinierende  
Welt der Bienen

Ein ganz besonderes Jubiläum steht bevor:
Der Bienenzuchtverein Friesach und Umgebung feiert 
sein 130-jähriges Bestehen! 

Zu diesem Anlass lädt der Verein am 31. Mai 2026 um 
10:00 Uhr herzlich zur feierlichen Eröffnung des neuen 
Bienenlehrpfads am Petersberg ein. 

Der liebevoll gestaltete Lehrpfad bietet spannende Einblicke 
in das Leben unserer fleißigen kleinen Helferinnen. 

Wie entsteht Honig? Warum sind Bienen so wichtig für un-
sere Umwelt? Und was können wir Menschen von ihnen 
lernen? 
Diese und viele andere Fragen beantwortet künftig Herwig 
Klose aus Friesach – ein ausgebildeter Bienenpädagoge, 
der mit Leidenschaft und Begeisterung Kinder wie Erwach-
sene durch die Welt der Bienen führt.

Ab 1. April 2026 können Schulen, Kindergärten, Fami-
lien und Urlaubsgäste Führungen buchen und die Wunder 
der Natur hautnah erleben. 

Führungen: 
• Kinder: 8 € • Erwachsene: 12 €
Komm vorbei, entdecke, staune – und lass dich vom  
Summen der Bienen verzaubern!
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Gebührenstand 01.01.2026 
 
 

 
Wasser 
je m3    EUR 2,17 
Normalzähler pro Jahr EUR 29,79 
Verbundzähler pro Jahr EUR 216,47 
Bereitstellung je BE EUR 54,91 
Anschlussbeitrag je BE  EUR 1.805,94 
 
Kanal 
je m3     EUR 1,99 
Anschlussbeitrag je BE  EUR 3.500,00 
Bereitstellung je BE EUR 140,51 
 
Müllabfuhr 
Tonne 120l   EUR 11,24 
Tonne 240l   EUR 19,55 
Tonne 360l   EUR 27,92 
Tonne 1.100l   EUR 79,62 
Restmüllsack 60l EUR 4,68 
Biotonne 120l  EUR 12,29 
Biotonne 240l  EUR 22,84 
 
Orts- und Nächtigungstaxe 
je abgabenpflichtiger Person und Nächtigung  EUR 2,00 
 
Pauschalisierte Ortstaxe jährlich 
Wohnnutzfläche bis 60 m²     EUR 200,00 
Wohnnutzfläche 60 bis 100m²    EUR 300,00 
Wohnnutzfläche über 100m²    EUR 400,00 
 
Friedhofgebühren 
Einzelgrab       EUR 400,00 
Familiengrab       EUR 650,00 
Mauergrab       EUR 600,00 
Urnengrab       EUR 400,00 
Urnennische       EUR 400,00 
Pauschalkostenersatz Urnenhain bei Erstvergabe  EUR 400,00 
Pauschalkostenersatz Kommunalsäule    EUR 1.500,00 
Pauschalkostenersatz Fundamentrohr Urnengrab EUR 400,00 
Naturbestattung (zwei Urnenplätze)   EUR 1.200,00 
Pauschalkostenersatz Ahnentafel Naturbestattung EUR 300,00 

Hundeabgabe 
Hundeabgabe  EUR 38,00 
Hundemarke je Stk. EUR 2,00 
 
Zweitwohnsitzabgabe je Monat 
Wohnnutzfläche bis 30m2  EUR 4,96 
Wohnnutzfläche bis 60m2  EUR 11,17 
Wohnnutzfläche bis 90m2  EUR 18,63 
Wohnnutzfläche über 90m2 EUR 31,03 
 
Tierkörperentsorgung 
Kategorie 1 je KG  EUR 0,68  
Kategorie 2 je KG  EUR 0,45 
Kategorie 3 je KG  EUR 0,22 
 
Ablagerungsgebühren 
Altholz je m3   EUR 13,66 
Bauschutt je m3   EUR 20,73 
Bioabfälle je m3   EUR 24,70 
Restmüll je m3  EUR 24,70 
 



DAS GRÜNE BLATT
AMTLICHE MITTEILUNGEN

Redaktionsschluss
Der Redaktionsschluss für die Juli/August Ausgabe ist 
am 10. Juni 2026.

Tarife für den Naturbadeteich Friesach - 
gültig ab 2026 (StR.-Beschluss vom 31. März 2026)
Tageskarte für Kinder bis 14 Jahre			   frei
Tageskarte für Jugendliche (14-18 Jahre)	                 EUR 3,-
Tageskarte für Erwachsene (ab 18 Jahre)	                 EUR 4.-
Tageskarte für Erwachsene mit Behindertenausweis
				    EUR 3,-
Tageskarte für Jugendliche mit Behindertenausweis 
				    frei

Saisonkarte für Erwachsene (ab 18 Jahre)		 EUR 40,-
Saisonkarte für Jugendliche (14 – 18 Jahre) 	 EUR 30,-
Saisonkarte für Erwachsene mit Behindertenausweis
				     frei
Saisonkarte Jugendliche mit Behindertenausweis 
				    EUR 30,-
Mietkabinen pro Kabine und Tag 			   EUR 4,-
zzgl. € 10,00 Schlüsseleinsatz
Mietkabine pro Saison 			   EUR 40,-
zzgl. € 20,00 Schlüsseleinsatz

Saisonkarten sind nicht übertragbar – 
nur mit Lichtbild gültig. Bei Verlust kein Ersatz !

In den oben angeführten Tarifen sind 13 % USt. enthalten.

Der Naturbadeteich Friesach ist zur allgemeinen Benüt-
zung zu nachstehend angeführten Zeiten geöffnet:

Saison (je nach Witterung):
ab ca. Mai bis ca. Ende August:  09:00-19:00 Uhr
Die Öffnungszeiten können wetterbedingt oder aus ande-
ren wichtigen Gründen fallweise geändert werden.

Erste anwaltliche Auskunft
Die erste anwaltliche Auskunft durch Dr. Franz-Josef Hofer 
(RA in Friesach) findet am ersten Mittwoch im Monat statt. 
Um Voranmeldung unter 04268/50120 wird ersucht.

VERANSTALTUNGEN MAI 2026
Fr. 01.05.2026
Pferdefest - Verschoben auf 16. August 2026 
VA: Pferdezuchtverein Veronika Leitner 

Sa. 02.05.2026
Maifest der LJ St. Salvator; Ort: Dorfplatz St. Salvator

Sa. 02.05.2026
Theatergruppe Zeltschach 
„Der unvollkommene Schwiegersohn“; 
Ort: Stadtsaal Friesach; Beginn 19.30 Uhr

Sa. 02.05.2026
Heimspiel Friesacher AC – Wernberg; 16.30 Uhr

So. 03.05.2026
Theatergruppe Zeltschach 
„Der unvollkommene Schwiegersohn“; 
Ort: Stadtsaal Friesach; Beginn 15.00 Uhr

Fr. 08.05.2026
Fest der Stimmen – Blühende Klänge; 
19.30 Uhr; Ort: Aula des DOKH Friesach; 
VA: Wolfgang König, www.volkskult.at

Sa. 09.05.2026
Konzert“Rock Frie“ mit  „Aliens Birthday“ und „Finch
Reloaded“; Ort:  Festsaal der Stadtgemeinde Friesach,
19.00 Uhr; VA: Erwin Hornbogner

Sa. 09.05.2026
Dämmerschoppen mit der Band „Obersteirer FIRE“; 
ab 17.00 Uhr; Ort: Olsastadion; 
VA: FAC Friesach und Sauzipfteifl Zeltschach

Do. 13.05.2026
„A Geile Nocht in Trocht 3.0“, Festzelt Fürstenhof
VA: KTV Events GmbH

Do. 14.05.2026
Heimspiel Friesacher AC – Liebenfels; 16.00 Uhr

Sa. 16.05.2026
Pilgerung im Pfarrverband Friesach; Beginn: 7.00 Uhr 
bei der Stadtpfarrkirche in Friesach mit Pilgersegen; 
VA: Pfarre Friesach

Sa. 23.05.2026
Heimspiel Friesacher AC – Afritz; 17.00 Uhr

Fr. 22.05.2026
Jugend musiziert für Jugend – 
Konzert in der Stadtpfarrkirche Friesach; 19.00 Uhr;  
VA: Lions Club Friesach

Mo. 25.05.2026
FAC Friesach Frühschoppen, 10.00 Uhr; 
Ort: Hauptplatz Friesach

Mi. 27.05.2026
Blutspendeaktion; 15.30 Uhr bis 20.00 Uhr in der 
Rotkreuz-Ortsstelle Friesach, Neumarkter Straße 60; 
VA: Österreichisches Rotes Kreuz

Fr. 29.05.2026
Lange Nacht der Kirchen in Friesach; 
18.30 Uhr bis 20.00 Uhr: 
Die Stadtpfarrkirche entdecken; 21.30 Uhr: 
Taschenlampenführung; Keine Anmeldung erforderlich; 
VA: MMag. Carmen Heller

Sa. 30.05.2026
Oldtimertreffen in Friesach; ab 10.00 Uhr am Reitplatz 
Friesach; VA: Oldtimer-Freunde-Friesach, 
Ansprechperson: Herr Florian Groicher 0664/4650865

So. 31.05.2026
Bienenzuchtverein 130 Jahre Jubiläum mit Eröffnung 
des Bienenlehrpfades; Ort Petersberg; Beginn 10:00 Uhr
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► Zuverlässig unterwegs im Gurktal
►  Krankentransporte und Sondertransporte mit 

Anhänger (bis 2.100 kg) im Bezirk St. Veit/Glan

Vorausbuchungen unter 

TAXI
„Taxi Willi Golser“
willi.golser@gmx.net 0664/100 30 60

DAS GRÜNE BLATT
So. 31.05.2026
Frühschoppen FF St. Salvator, Ort: EC13 Eishalle; 
Beginn Messe 09:00 Uhr, anschließend Prozession 
und Frühschoppen

So. 31.05.2026
Pfarrfest in Ingolsthal; 10.30 Uhr Hl. Messe 
mit dem MGV Ingolsthal; Ort: Sportplatz Ingolsthal

VERANSTALTUNGEN JUNI 2026

Do. 04.06.2026
Fronleichnamstag 30+1 Jubiläum 
Dorfgemeinschaft Zeltschach
Einweihung Dorfplatz; Beginn 10 Uhr 

Sa. 06.06.2026
KTN Meisterschaft mittelalterliches Schwertfechten; 
VA: Gelebtes Mittelalter und ACA, 10.00 Uhr am Pe-
tersberg (Armored Combat Austria)

Sa. 06.06.2026
Heimspiel Friesacher AC – Steuerberg; 17.00 Uhr

Sa. 06.06.2026
Summer Breeze; 18.30 Uhr; 
VA: Stadtkapelle Friesach in Kooperation mit dem 
Kulturreferat der Stadtgemeinde Friesach; 
Ort: Fürstenhof

So. 07.06.2026
Soft Sword Bewerb; 10.00 Uhr am Petersberg
VA: Gelebtes Mittelalter

Fr. 12.06.2026
Summer Breeze (Ersatztermin); 18.30 Uhr; 
VA: Stadtkapelle Friesach in Kooperation mit dem
Kulturreferat der Stadtgemeinde Friesach; 
Ort: Fürstenhof

Sa. 13.06.2026
Discoabend der Landjugend Zeltschach, 
Veranstaltungshalle Zeltschach; 
Beginn: 20:00 Uhr

Sa. 13.06.2026
Stadtgrabenfest mit Sautrogregatta 
VA: Gelebtes Mittelalter; 14:00 Uhr

Fr. 19. 06.2026
90er Party am Hauptplatz Friesach, ab 18:00 Uhr
VA: KTV Events GmbH

Sa. 20.06.2026
Edmund Konzert am Hauptplatz, ab 18:00 Uhr
VA: KTV Events GmbH

Sa. 20.06.2026
Sonnwendfeier - Turnverein Friesach, 
Ort: Virgilienberg Beginn: 21:50 Uhr

So. 21.06.2026
Naturfreunde Friesach Gipfelmesse; 
Beginn: 11 Uhr, Ort: Scharfes Eck Grebenze

Mi. 24.06.2026
Premiere - Friesacher Burghofspiele 2026 
„Der Brandner Kaspar kehrt zurück“, 
20.30 Uhr auf der Freilichtbühne am Petersberg; 
VA: Friesacher Burghofspiele; 

Informationen & Karten:  bei allen Ö-Ticket-Verkaufsstel-
len in Ihrer Nähe oder an der Abendkasse an Spieltagen 
ab 19.00 Uhr, www.burghofspiele.com; 
Ansprechperson: Obmann Ing. Helmut Wachernig 
0664/64 22 818, helmut.wachernig@aon.at

Fr. 26.06.2026
Friesacher Burghofspiele 2026 
„Der Brandner Kaspar kehrt zurück“, 
20.30 Uhr auf der Freilichtbühne am Petersberg

So. 28.06.2026
Peter und Paul Kirchtag am Petersberg: 
VA: Stadtverschönerungsverein mit 
Unterstützung vom Verein gelebtes Mittelalter Kärnten

Di. 30.06.2026
Im Bann der Nacht: Friesach im Fackelschein; 
20.00 Uhr; Treffpunkt: Brunnen am Hauptplatz; 
Anmeldung erforderlich bei MMag. Carmen Heller 
unter 0664/20 22 583

✃
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